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So erreichen Sie die WR

Blaulicht
Mann versucht,
Polizisten zu beißen
WITZENHAUSEN. Ein 24-jähri-
ger Mann wehrte sich in Witzen-
hausen in der Nacht zum Mitt-
woch vehement gegen seine
Festnahme. Wie ein Sprecher
der Polizeidirektion Werra-
Meißner in Eschwege mitteilte,
wurden die Beamten auf den
Mann aufmerksam gemacht,
weil er am Dienstag gegen
23.55 Uhr Passanten auf der
Ermschwerder Straße anpöbel-
te. Die Beamten wurden dazu
gerufen und fanden heraus,
dass gegen den Mann zwei Haft-
befehle vorlagen. Als sie ihn
festnehmen wollten, versuchte
er, die Beamten zu beißen, und
beleidigte sie. Gegen den 24-
Jährigen wird nun wegen Belei-
digung und Widerstand gegen
die Vollstreckungsbeamten er-
mittelt. (mgo/hs)

Einbruch in
Gartenhäuser
ESCHWEGE. Unbekannte bra-
chen nach Polizeiangaben im
Zeitraum von Sonntag bis Diens-
tag in zwei Gartenhäuser im
Kleingartengelände im Böhmer-
tal ein. Bei einem Gartenhaus

verursachten die Täter einen
Sachschaden und erbeuteten
ein Feuerzeug, eine Zange und
ein Messer von geringem Wert.
Am zweiten Tatort wurde aus-
schließlich ein Sachschaden an-
gerichtet. Hinweise unter
0 56 51/9250.

Unter Drogen
Auto gefahren
WITZENHAUSEN. Am Diens-
tagmittag stoppte die Polizei ei-
nen Autofahrer auf der Bundes-
straße 27 bei Witzenhausen, der
offenbar unter Drogeneinfluss
stand. Nach Angaben des Poli-
zeisprechers musste der Mann
zur Blutprobe, nachdem ein
Schnelltest auf Drogenmiss-
brauch hinwies. Ein Ermittlungs-
verfahren wegen Fahrens unter
Drogeneinfluss wurde eingelei-
tet.

Auto mit grüner
Farbe beschmiert
ESCHWEGE. Unbekannte be-
schmierten am Montagabend
beziehungsweise in der Nacht
zum Dienstag ein Auto, das an
der Klosterstraße geparkt stand,
mit grüner Farbe und verursach-
ten dadurch einen Sachschaden
in Höhe von 200 Euro. Hinweise
unter 0 56 51/9250.

Zusammenstoß
mit einem Reh
KRAUTHAUSEN. Ein 38-Jähri-
ger stieß am Dienstag bei Kraut-
hausen mit seinem Kleinlaster
mit einem Reh zusammen. Da-
bei entstand nach Polizeianga-
ben ein Schaden in Höhe von
2000 Euro.

Mobiltelefon in
Schule gestohlen
HESSISCH LICHTENAU. Unbe-
kannte entwendeten aus einem
Klassenraum in der Freiherr-
vom-Stein-Schule in Hessisch
Lichtenau am Montagnachmit-
tag ein Mobiltelefon der Marke
Samsung Galaxy S 6 im Wert
von 600 Euro. Die Polizei bittet
um Hinweise unter 0 56 02/
9 39 30. (hs)

So soll er aussehen: Der Komiker Bülent Ceylan wird sich für eine Fernsehshow in das Kostüm eines Strohbären einwickeln lassen. In
Heldra ist das regelmäßig zu Aschermittwoch Tradition. Foto: Weber/Archiv

Show-Kollege in das Stroh ge-
wickelt. Ebenso kommen zwei
Heldraer Männer in den Ge-
nuss, das ungemütliche Kos-
tüm ein zweites Mal in diesem
Jahr zu tragen.

Ab 15 Uhr führt der Umzug
durch das Dorf – so, wie man
es aus der Faschingszeit
kennt: Mit Katzenmusik wer-
den die Strohbären von ihren
Begleiterinnen durch den Ort
geführt. Von der Obergasse
geht es über den August-Her-
mann-Franke-Platz zum Sport-
platz. Der Umzug endet, nach-
dem die Träger aus den Hüllen
befreit wurden, mit dem Ver-
brennen des Strohs. Für das
leibliche Wohl ist mit Bier und
Bratwurst gesorgt. „Für die
Fernsehaufnahmen beim Um-
zug sind möglichst viele Zu-
schauer willkommen“, sagt
Horst Rimbach vom Heimat-
verein.

notten nach Heldra gekom-
men. In dieser Tradition steht
der Bär für den Wilden Mann
und damit das Urtümliche, die
Sphäre der Geister und Dämo-
nen oder gar den Teufel selbst.

SO LÄUFT’S IN HELDRA AB
Die jungen Männer in Hel-

dra halten den Brauch am Le-
ben. Mitmachen darf, wer über
18 Jahre alt ist und aus Heldra
stammt. Für zehn Jahre dürfen
sie dann „ins Stroh“. Und ob-
wohl das Tragen der schweren
Kostüme im Laufe des Tages
schon auch zur Tortur werden
kann, betrachten sie es als
Ehre, mit dabei zu sein.

DAS PASSIERT AM MITTWOCH
Für Bülent Ceylan und sein

Fernsehteam stellen die Hel-
draer den Aschermittwochs-
brauch im Oktober nach. Erst
werden der Comedian und ein

V O N T O B I A S S T Ü C K

HELDRA. Prominenten Be-
such erhält der Wanfrieder
Stadtteil Heldra am Mittwoch.
Der Komiker und Fernsehstar
Bülent Ceylan kommt in das
Dorf, um der Tradition des
Strohbären auf den Grund zu
gehen. Zum Umzug durch den
Ort erwarten die Veranstalter
mehrere Hundert Schaulusti-
ge am Straßenrand.

DAS IST DIE TRADITION
In jedem Jahr an Ascher-

mittwoch wird in Heldra die-
ser Brauch gepflegt. Mit dem
Umzug der Strohbären soll
nach volkstümlicher Deutung
der Winter ausgetrieben wer-
den. Dabei geht die Figur des
Strohbären auf die fränkische
oder schwäbisch alemanni-
sche Fastnacht zurück und ist
möglicherweise mit den Huge-

Fernsehstar wird Strohbär
Komiker Bülent Ceylan geht der Heldraer Aschermittwoch-Tradition auf den Grund

Manfred Graf, der vor 35
Jahren aus Bayern in den Ring-
gau gezogen ist, versteht seine
Kalender auch als ein Stück
Heimatkunde. „Ich fühle mich
hier zuhause, habe aber trotz-
dem noch den Blick für das Be-
sondere und sehe die Schön-
heit der Umgebung hier nicht
als selbstverständlich an“,
sagt der 64-Jährige. Gerade das
Fachwerk hat es ihm angetan.
„Das findet man dort, wo ich
herkomme, nicht“, sagt er.
Analog zum Weißwurst-Äqua-
tor gebe es auch einen Fach-
werk-Äquator. Lediglich im
Norden Bayerns finde man
Fachwerkbauten.

Unterstützt wurde der Foto-
graf von einem Journalisten.
Dieter Möller aus Jestädt, über
30 Jahre Redakteur bei der
Heimatzeitung, hat ein Essay
über das Fachwerk geschrie-
ben. Ergänzt wird der Text mit
weiteren zwölf unveröffent-
lichten Fotos.
• Vertrieben wird der Kalen-
der über die Buchhandlung
Heinemann und die Ge-
schäftsstelle der Werra-Rund-
schau in Eschwege. Der Preis
liegt bei 19,90 Euro. Exempla-
re gibt es außerdem im Gestüt
Altefeld. (ts)

ALTEFELD. Eines hat sich in
den vergangenen neun Jahren
bewährt. „Kalender zu einem
einzigen Thema funktionie-
ren besonders gut“, sagt Man-
fred Graf, Eigentümer des
Hauptgestüts Altefeld und be-
geisterter Hobby-Fotograf. Sei-
nen mittlerweile zehnten Ka-
lender bringt der Landwirt in
diesen Tagen heraus. Das The-
ma für das Jahr 2017: Fach-
werk im Werra-Meißner-Kreis.

Manfred Graf hat sich die
eindruckvollsten Fachwerk-Ge-
bäude der Region zwischen
Blankenbach und Bad Sooden-
Allendorf vorgenommen. Die
Bilder sind jahreszeitlich ge-
ordnet. Auf der Fachwerkkir-
che von Blankenbach liegt bei-
spielsweise im Januar eine pu-
derzuckerfeine Schneeschicht
auf dem Dach. Im Frühjahr blü-
hen die Geranien vor dem
Eschweger Rathaus und die
Bäume vor dem Wanfrieder
Schwan. Die Wehrkirche in Ul-
fen erstrahlt vor blauem Him-
mel und über den Marktplatz
von Bad Sooden und Allendorf
wehen heruntergefallene Blät-
ter. Um einen anderen Blick-
winkel zu finden, gibt es von
jedem Motiv mehrere Bilder
im aktuellen Kalender.

Mit dem Blick für das Besondere
Altefelder Fotograf Manfred Graf gibt für 2017 Kalender mit Fachwerk-Motiven heraus

Vor dem Raiffeisenhaus: Eines der markantesten Gebäude der
Eschweger Innenstadt ziert das Titelblatt des Kalenders von Man-
fred Graf. Foto: Stück

ESCHWEGE. Ein Informati-
onsabend für Eltern findet am
heutigen Donnerstag, 13. Ok-
tober, ab 19.30 Uhr im Saal des
Alten Bahnhofs in der Freien
Waldorfschule Werra-Meiß-
ner in Eschwege statt. Dabei
können sich die Eltern über
die Waldorfpädagogik und die
Schule informieren. Beson-
ders die Aufnahme in die erste
Klasse und Einschulung für
das kommende Schuljahr wer-
den Themen sein. Nach einem
kurzen Vortrag gibt es die Ge-
legenheit für Fragen sowie für
Gespräche. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Die Freie Waldorfschule
Werra-Meißner ist eine einzü-
gige Schule mit zurzeit zehn
Klassen. Die ökologische Er-
ziehung durchzieht wie ein ro-
ter Faden den Lernalltag,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Sie beginnt im Kinder-
garten und endet mit den
staatlichen Abschlüssen in der
zehnten Klasse. (esp)

• Kontakt zum Schulbüro
unter Telefon Telefon 0 56 51/
75 43 69

Infoabend für
Eltern in der
Waldorfschule

Zur Person
BÜLENT CEYLAN (40) ist ein deut-
scher Komiker mit türkischen
Wurzeln, der regelmäßig die Ei-

genarten und
Unterschiede
verschiedener
Länder und Kul-
turen persifliert.
Immer wieder
ist das Verhält-
nis zwischen
Türken und
Deutschen The-

ma. Er entlarvt Vorurteile und Ab-
surditäten im Umgang der ver-
schiedenen Kulturen untereinan-
der und prangert diese an oder
macht sie lächerlich. Bekannt
wurde er durch seine Auftritte
beim Fernsehsender RTL, wo er
eine eigene Fernsehshow hatte
(Bülent-Ceylan-Show) und die
seine Liveshow ausstrahlte. (ts)

Bülent
Ceylan

Guten Morgen

Eis als
Medizin

M intgrün schimmerten
meine Eiskugeln in
dem türkisfarbenen

Becher. Die Antwort auf mei-
ne Frage an die Kollegen, um
welche Sorte es sich handelt,
war deshalb naheliegend: Pfef-
ferminze wurde (fälschlicher-
weise) vermutet, auch das da-
raufhin geratene Pistazie lag
meilenweit von der eigentli-
chen Geschmacksrichtung
entfernt: Zitrone.

Dass dieses eigentlich eher
blassgelbe Eis plötzlich einen
Grünstich hat, über den ich
mich schon beim Kauf der Le-
ckerei wunderte, liegt laut
dem sympathischen Eisver-
käufer an der Limette: Die
wird der Zitrone beigemischt,
seltsamerweise nur im Win-
ter.

Dass ich zu dieser Jahres-
zeit, die dem Winter tempera-
turmäßig schon sehr nahe
kommt, überhaupt Eis esse,
liegt an meinen Halsschmer-
zen: Die bekämpfe ich tradi-
tionell mit Gefrorenem. Der
Figur ist das nicht gerade zu-
träglich, dem Wohlbefinden
aber schon – Ihre Kinder wer-
den es ihnen also danken,
wenn Sie mit dieser leckeren
Art von Medizin um die Ecke
kommen.

cow@werra-rundschau.de

Von Constanze Wüstefeld


